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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 3. 


(Nr, 5647.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. Dezember 1862., betreffend die Verleihung des 
Expropriations-Rechts und der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den 
Bau und die Unterhaltung des innerhalb des Kreiſes Nimptſch fallenden 
Theils der Kreis-Chauſſee von Rothſchloß nach Strehlen. 


N. aden Ich durch Meinen. Erlaß vom 17. September d. J. den Bau einer 
Kreis» Chauffee von Rothſchloß nach Strehlen im Regierungsbezirk Breslau ge⸗ 
nehmigt habe, verleihe Ich hierdurch auch dem Kreiſe Nimptſch fuͤr den innerhalb 
des Kreiſes fallenden Theil derſelben das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer 
Anlage erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauffeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßenſtrecke. 
Zugleich will Ich dem Kreiſe Nimptſch gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung des gedachten Theiles der Straße das Recht zur Erhe⸗ 
bung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthalte⸗ 
nen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung 
betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats: 
Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straßenſtrecke zur Anwen⸗ 
dung kommen. BEER 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz- Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 15. Dezember 1862. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und das Miniſterium fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Jahrgang 1883. (Nr. 56475648) 8 (Nr. 5648.) 
Ausgegeben zu Berlin den 23. Februar 1863. 
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(Nr, 5648.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. Januar 1863, „betreffend die Aenderung mehrerer 
Beſtimmungen des Hafengeld-Tarifes fuͤr den Hafen zu Wolgaſt vom 
24. Oktober 1840. 


Au Ihren Bericht vom 31. Dezember 1862. will Ich die Abänderung der 
in dem Hafengeld⸗Tarife für den Hafen zu Wolgaſt vom 24. Oktober 1840. 
(Geſetz-Samml. für 1840. S. 338.) unter I. 1. und 2., ſowie der in dem 
dazu gehörigen Anhange I. unter IV. 1. und 2. getroffenen Beſtimmungen da⸗ 
hin genehmigen: 


A. daß an Hafengeld fortan entrichtet werde fuͤr die Schiffslaſt Trag⸗ 


faͤhigkeit: 
1) von Seeſchiffen: 
a) mit Ladung beim Eingang e 3 Sgr., 
beim Ausgange 3 Sgr., 
b) mit Ballaſt beim Eingange e ea 1 Sgr. 6 Pf., 
eim Ausgange 1 Sgr. 6 Pf., 


2) von Schiffen oder Fahrzeugen, welche blos zur Strom: 
und Kuͤſtenfahrt dienen: 


a) mit Ladung beim Eingange 1 1 Sgr., 
beim Ausgange 1 Sgr., 
b) mit Ballaft oder leer beim Eingange 6 Pf., 
beim Ausgannde 6 Pf., 


jedoch zu 1. a. und b. mit der Maaßgabe, daß Seeſchiffe, welche, um 
Fracht zu ſuchen, um Reparaturen zu bewirken, oder um Winterlager 
zu nehmen, einlaufen, ohne die See beruͤhrt zu haben, oder welche mit 
Ballaſt aus anderen Haͤfen Neuvorpommerns einlaufen oder dorthin aus- 
gehen, die Hafenabgabe nur nach den Saͤtzen zu 2. zu entrichten haben; 


B. daß der Erlaß vom 9. September 1854. (Gefeß - Samml. für 1854. 
S. 545.), betreffend eine Abaͤnderung der beſtehenden Verordnungen uͤber 
die Erhebung der Hafen- und Schiffahrts- Abgaben, fortan auch ruͤck⸗ 
ſichtlich des im Hafen zu Wolgaſt zu entrichtenden Hafengeldes An— 
wendung findet; 


C. daß an Stelle der Beſtimmung unter Nr. IV. im Anhangstarife I. nach⸗ 
ſtehende Vorſchrift zur Anwendung kommt: 


IV. beim Einnehmen oder Loͤſchen des Ballaſtes: 


4) wenn das Schiff den Ballaſt am Bohl— 
werke oder an der Faͤhrbruͤcke einnimmt, von . 
jeder Laſt Tragfaͤhigk eite 4 Sgr.; 
2) wenn 


un — 
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2) wenn ein Schiff, welches Ballaſt im Ha⸗ 
fen geloͤſcht hat, binnen Jahresfriſt daſelbſt 
wieder Ballaſt einnimmt, von jeder Laſt 
„ ᷣ V .. 2 Sgr. 6 Pf.; 

3) wenn ein Schiff Ballaſt einnimmt, welcher 
entweder von ſtaͤdtiſchem Grunde angefah- 
ren oder unter Benutzung der ſtaͤdtiſchen 
Karren und Planken von Privatgrund— 
ſtuͤcken entnommen wird, ſowie wenn ein 
Schiff Ballaſt im Hafen oder an der Faͤhr⸗ 
bruͤcke aus einem anderen Schiffe von Bord 
zu Bord uͤberladet, von jeder Laſt Trag⸗ 
fähigkeit ere e 1 Sgr. 3 Pf. 

Im Uebrigen behaͤlt es bei den Beſtimmungen des Hafengeld⸗Tarifes vom 
24. Oktober 1840. und der dazu gehoͤrigen Anhaͤnge, ſowie bei der durch den 
Erlaß von demſelben Tage (Geſetz-Samml. fuͤr 1840. S. 323.) angeordneten 
Reviſion des Tarifes von fuͤnf zu fuͤnf Jahren ſein Bewenden. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Berlin, den 10. Januar 1863. 


| Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5649.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. Januar 1863., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee 
von Glogau nach Primkenau, im Kreiſe Glogau, Regierungsbezirks 
Liegnitz. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Kreis⸗Chauſſee von Glogau nach Primkenau, im Kreiſe Glogau, Regierungs— 
bezirks Liegnitz, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem gedachten Kreiſe 
das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs⸗ 
Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen beſtehenden 
Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem Kreiſe 
Glogau gegen Uebernahme der 2 chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der 
Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats ⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauffeegeld - Tarifs, 
(Nr. 56485650) 8* ein⸗ 
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einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vor⸗ 
ſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats ⸗Chauſſeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Ta⸗ 
rife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei⸗Vergehen auf die Cane Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeß- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. a 

Berlin, den 10. Januar 1863. 


Wilhelm. 
v. Bo delſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5650.) Allerhöchfter Erlaß vom 10. Januar 1863., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen im 
Kreiſe Naugard, Regierungsbezirk Stettin, 1) von Gollnow nach Maffow 
und weiter bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Stargard, 2) von 
Naugard nach Daber und weiter bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 
Freienwalde. 


Nidda Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Chauſſeen 
im Kreiſe Naugard, Regierungsbezirk Stettin, 1) von Gollnow nach Maſſow 
und weiter bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Stargard, 2) von Nau⸗ 
gard nach Daber und weiter bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Freien⸗ 
walde genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Naugard das Expro⸗ 
priationsrecht fuͤr die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs-Materialien, 
nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Be⸗ 
zug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Ueber⸗ 
nahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Er⸗ 
hebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 
Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen 
zur Anwendung kommen. 


Der 
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Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 


Kenntniß zu bringen. | 
Berlin, den 10. Januar 1863. 


Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5651.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. Januar 1863., betreffend die Aenderung des F. 12. 
des Revidirten Reglements für die Provinzial-Feuer⸗Sozietaͤt der Rhein⸗ 
Provinz vom 1. September 1852. 


Auf den Bericht vom 27. Dezember v. J. will Ich in Beruͤckſichtigung des 


Antrages des A6ten Provinziallandtages der Rheinprovinz genehmigen, daß im 


letzten Abſatze des F. 12. des Revidirten Reglements für die Provinzial⸗Feuer⸗ 
Sozietät der Rheinprovinz vom 1. September 1852. (Gefeg- Samml. S. 657.) 
die Worte „für den Jahresſchluß“ geftrichen werden und derſelbe daher 
folgende Faſſung erhalte: 

Fuͤr alle nach dem 1. Dezember angemeldeten Austritte oder Ermaͤ⸗ 

ßigungen bleibt aber die Verpflichtung, den Beitrag auch noch fuͤr das 

naͤchſte Jahr vollaus zu entrichten. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zu publiziren. 


Berlin, den 10. Januar 1863. 
a Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 3652.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Januar 1863., betreffend die Verleihung des 
Rechts zur Chauſſeegeld-Erhebung an die ſtaͤdtiſche und laͤndliche Ges 
meinde Lengerich im Kreiſe Tecklenburg für die Chauſſeeſtrecke von Lenge⸗ 
rich bis zur Grenze der Stadtgemeinde Tecklenburg. 


Alf Ihren Bericht vom 7. Januar d. J. will Ich der ſtaͤdtiſchen und laͤnd⸗ 
lichen Gemeinde Lengerich im Kreiſe Tecklenburg, Regierungsbezirk Muͤnſter, 
für die Chauſſeeſtrecke von Lengerich bis zur Grenze der Stadtgemeinde Ted: 
lenburg gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der 
Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließ⸗ 

(Nr. 56508058.) lich 


P a De ze 


lich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie 
der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Be- 
ſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 


verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. 


angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 
Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 19. Januar 1863. 5 
Wilhelm. 
v. Bo delſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5653.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Januar 1863., betreffend die Genehmigung des 
von dem 24. Generallandtage der Oſtpreußiſchen Landſchaft gefaßten 


Beſchluſſes wegen Ergänzung des F. 13. der Zuſaͤtze zum Revidirten Oſt⸗ 


preußiſchen Landſchafts-Reglement (Geſetz-Samml. für 1859. S. 90.). 


Au. Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 9. Januar d. J., deſſen Anlagen 
hierbei zuruͤckerfolgen, ertheile Ich dem von dem 24. Generallandtage der Sſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft gefaßten, alſo lautenden Beſchluſſe: 
„Die Bewilligung von Pfandbriefsdarlehnen an Stelle alter Pfand- 
briefe kann auch vor Einziehung der alten Pfandbriefe aus dem Ver— 
kehr erfolgen, ſobald zum Eintauſch der alten Pfandbriefe Erſatzpfand⸗ 
briefe in gleichem Betrage zur Kaſſe eingezahlt ſind. Es iſt dann auf 
Grund eines von der General = Landſchaftsdirektion auszuſtellenden 
Atteſtes uͤber dieſe Einzahlung im Hypothekenbuche vorlaͤufig proteſta— 
tiviſch die Bewilligung des neuen Pfandbriefsdarlehns an Stelle der 
alten Pfandbriefe Kolonne Ceſſionen zu vermerken und auf Grund 
dieſer Eintragung im Hypothekenbuche die vorſchriftsmaͤßige Beglau⸗ 
bigung der neuen Pfandbriefe durch das Gericht zu bewirken. Die 
definitive Umſchreibung der alten Pfandbriefe in das neue Darlehn 
erfolgt dann nach Herbeiſchaffung der alten Pfandbriefe, die nach 
Maaßgabe der beſtehenden Vorſchriften zu betreiben bleibt.“ N 
hierdurch Meine landes herrliche Genehmigung. 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen. ; 
Berlin, den 19. Januar 1863, N 
Wilhelm. 


Gr. zur Lippe, Gr. zu Eulenburg. 
An die Miniſter der Juſtiz und des Innern. 


(Nr. 5654.) 


(Fr. 5654,) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Januar 1863., betreffend die Zulaſſung von 
Luͤbecker und Hamburger Schiffen zur Kuͤſtenfahrt von einem Preußiſchen 
Hafen nach einem anderen inlaͤndiſchen Platze. 


Ai Ihren Bericht vom 16. Januar d. J. beſtimme Ich, daß in Gemaͤß⸗ 
heit des Geſetzes vom 5. Februar 1855. (Geſetz-Samml. S. 217.), das 
unter Nr. 1. der Order vom 20. Juni 1822. wegen Beguͤnſtigung der inlaͤn⸗ 
diſchen Rhederei (Geſetz-Samml. S. 177) erlaſſene Verbot der Kuͤſten⸗ 
frachtfahrt von einem Preußiſchen Hafen nach einem anderen inlaͤndiſchen Platze 
(cabotage) durch auslaͤndiſche Seeſchiffer gegen Luͤbecker und Hamburger 
Schiffe fernerhin nicht mehr in Anwendung gebracht werden ſoll. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 5 

Berlin, den 19. Januar 1863. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und 
oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5653.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 26. Januar 1863., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſee 
im Saalkreiſe des Regierungsbezirks Merſeburg von der Saale bei Rothen⸗ 
burg bis zum Anſchluß an die Magdeburg-Leipziger Staatsſtraße bei 
Garſena. 


N dem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee im Saalkreiſe des Regierungsbezirks Merſeburg von der Saale bei 
Rothenburg bis zum Anſchluß an die Magdeburg⸗Leipziger Staatsſtraße bei 
Garſena genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Saalkreiſe das Expro⸗ 
3 fuͤr die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen 
as Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach 
Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf 
dieſe Straße. Zugleich will Ich dem Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen 
hauffeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal gelten⸗ 
den Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 
Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

(Nr. 56545656.) Der 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz⸗ Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. ö 
Berlin, den 26. Januar 1863. 
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Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Fr. 5656.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Februar 1863., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von 
der Muͤncheberg⸗Proͤtzeler Staatsſtraße uͤber Bollersdorf nach Reichenberg 
im Kreiſe Ober-Barnim. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauſſee 
im Kreiſe Ober⸗Barnim des Regierungsbezirks Potsdam von der Muͤncheberg⸗ 
Proͤtzeler Staatsſtraße uͤber Bo ersdorf nach Reichenberg genehmigt habe, ver- 
leihe Ich hierdurch den Beſitzern der betheiligten Guͤter Bollersdorf, Pritzhagen 
und Reichenberg fuͤr ſich und ihre Nachfolger das Expropriationsrecht fuͤr die 
u dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
er Chauſſeebau- und Unterhaltungs» Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich 
will Ich den Unternehmern gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach 
den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vor: 
ſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen ange⸗ 
wandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 2. Februar 1863. 


Wilhelm. 


v. Bo del ſchwingh. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


